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St. Gallen
21. August (886

Strdjiteften, 9?au=
mciftet,S9iIb^aucr,
Dressier, ©lafer,
©raüeure, ©iirtler
Sfiifer, pafner,
Sfupfericpmiebe,
ïïîater, 3Jlaurer=

metfter.Mecfiamter
gattler.Scpmtebe,
ScbtofterSpettBler
8#retner, Stein*
bouer, süBafltier re.

mit befortberer 58eriictfic^ti0UTig ber

ftuuft tin 4pattbiuevf.
JtetflBsgtgehtn unttr filitmttkung fdjiatij. |un(ll|nniimtihi n. Srdjnihrt.

Srfäeint }e @amftag§ unb foftet per Quartal gr. 1. 80
Snferate 20 (£t§. per ljpaltige Çetitjeile.

IPocfyenfprud?:
Kunft lint) £ebre
©ibt ©urtft unb <£f)re.

^ïbeitsftâiiîicr fiir Sdjutjmiidjcr,
pott S. îtug. 9tefd) in Sfjemnitj.

Diefcr coût Unterzeichneten fon=

ftruirte itnb im ^}af)ve 1883 erbaute
Slpparat beftcl)t am? einem fdjmicbe»
eifernen, röhrenförmigen Stäuber auf
brei gmfjen mit Difdjplattc. Segtere

befiçt einen freiêrunbett Slu?fd)nitt,
weldjer einer horizontal beweglich an»

georbneten gufjeifrrnen Dref)fd)eibe al?
Rührung bieitt. Diefer Slu?fd)nitt ift
mit ^ilj gepolftert, um bie ©eräitfd)»

tofigfeit beim Arbeiten zu errieten. Difcf)platte, foroie Drei)»
fdjeibe fiitb mit einem Sod) für ben burd)gef)enben Spann»
riemen Derfefjen; gu beiben Seiten ber Drel)fd)cibe befinbeu
fid) jmei aufred)tftehctibe, ocrfteflbare, oben mit Seber be»

fleibete uub gcpotfterte Stetten (fog. 3lrbcit?ftöcfel), welche

Zur Sluflage bed 3lrbeit?ftüd? bienen. Die Spannung be?

Stiemen? erfotgt fetbftthätig bitrd) eine im ^nncru be?

Stänber? befinbtidje $eber. @in unten am Stänber au»

gebrad)ter Fußtritt, welcher burd) eine gugftange itnb eine

über eine Stoße taufenbe ©elenffettc mit beut unteren @nbe

be? Stiemen? in S3erbinbung ift, crmögtidjt beffen Sode»

rung, um je nad) 93ebürfniß ba? Slrbeit?ftücf einfpannen
ober um feine Sld)fe brehen zu tönueu, oertifal oerrüefbar
angeorbnet. Die 93erfteßung (nad) ber ©röße ber arbei»
tenben SSerfon) gefd)ieht burd) eine Sperrflinfe, metd)e bnreh
eine geber gegen eine außen am Stänber angebrachte 3af)n=
ftatige gebrüeft mirb. Sin eine ber brei Stilen, welche

Stänber unb Difchplattc oerbinbeu, ift ein Sßafferfafteu
jurn @intaud)en oon Scberpdjett bi? zu 30 £icm. auge»
bracht. $ür lahme Schuhmacher, welche e? nidjt au?»
hatten, lange zu flehen, fomie für foldje, bie fid) erft nad)
unb und) an ba? Slrbeiten im Stehen gewöhnen looflen,
ift beut Slpparat ein Silj beigegeben, weither je nad) 93c»
lieben unter bie Sifdjplatte ciugefd)oben ober oon bort ent»
fernt werben fann.

SJtan arbeitet mit beut Slpparat in ber Sßeife, baß
man ba? Drittbrett nad) unten brüeft, ba? ju bearbeitenbe
Stüd unter ben Spannriemen fegt, bamit bie Sluftage auf
beibe Slrbeit?ftöcfet erfolgt. Die Drehfdjeibe geftattet eine
horizontale Drehung be? 9lrbeit?ftüd? nad) jeber Seite hin.
Die 9lrbeit?ftöcfel finb fo öerftetlbar, baß ber fleinfte, fowic
ber größte Stiefel ober Sd)nh barauf oerferttgt werben
fann. 3)îan fann mittelft biefe? Stänber? alle Schuhmacher»
arbeiten bequem im Steljen unb burd)au? geräufdjlo? au?»
führen.

Der Slpparat würbe oon $ad)(cutcn im Sluftragc be?
Direftorium? ber Sanbe?» ®ewcrbef)aße in Sarl?ruhe in
93aben geprüft unb für fel)r braudjbar befunben.

Der S3rei? ift 50 bi? 70 3», fein ©cmidjt 73 %
Weitere Sln?funft crtheilt gern £. Sluguft Sîefch,

is>d)ul)tuad)ermeifter in Shemnig, SÄartinftraße 14, II.

IPelIenlaçer.
SBenn eine fôïafdjine aufgefteßt ift, fo fürchtet mau

ba? SBarmlaufen be? Sager?, Qft eine SJÎafdjine richtig
nnb tabeßo? in ber SBerfftätte aufgeführt, richtig unb gut

Scfytpeijerifcfye tjcmbtperfsmetfter! werbet für <£ure Leitung!

St «»II«»
2l, Huglist ISLK

Architekten, Bau-
meister,Bildhauer,
Drechsler, Glaser,
Graveure, Gürtler
Küfer, Hafner,
Kupferschmiede,
Maler, Maurer-

meister,Mechaniker
Sattler,Schmiede,
SchlosserSpengler
Schreiner, Stein-
Hauer, Wagner?c.

mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Hnlllizgrzelikn uütrr Mlmrkuug schwriz. ßinißhandnierker ». Technik«,

Erscheint je Samstags und kostet per Quartal Fr. 1. 80
Inserate 20 Cts. per Ispaltige Petitzeile.

ZVochenspruch:
Kunst und Lehre
Gibt Gunst und Lhre.

Aàitsstliàr lin Schilhinachtr,
von C. Aug. Resch in Chemnitz.

Dieser vom Unterzeichneten kon-

struirtc und im Jahre 1883 erbnute

Apparat besteht ans einem schmiede-

eisernen, röhrenförmigen Ständer auf
drei Füßen mit Tischplatte. Letztere

besitzt einen kreisrunden Ausschnitt,
welcher einer horizontal beweglich an-
geordneten gußeisernen Drehscheibe als
Führung dient. Dieser Ausschnitt ist
mit Filz gepolstert, um die Geräusch-

losigkeit beim Arbeiten zu erzielen. Tischplatte, sowie Dreh-
scheibe sind mit einem Loch für den durchgehenden Spann-
riemcn versehen; zu beiden Seiten der Drehscheibe befinden
sich zwei aufrechtstehende, verstellbare, oben mit Leder be-

kleidete und gepolsterte Stellen (sog. Arbeitsstücke!), welche

zur Auflage des Arbeitsstücks dienen. Die Spannung des

Riemens erfolgt selbstthätig durch eine im Innern des

Ständers befindliche Feder. Ein unten am Ständer an-
gebrachter Fußtritt, welcher durch eine Zugstange und eine

über eine Rolle laufende Gclenkkettc mit deni unteren Ende
des Riemens in Verbindung ist, ermöglicht dessen Locke-

rung, um je nach Bedürfniß das Arbeitsstück einspannen
oder um seine Achse drehen zu können, vertikal vcrrückbar
angeordnet. Die Verstellung (nach der Größe der arbei-
tenden Person) geschieht durch eine Sperrklinke, welche durch
eine Feder gegen eine außen am Ständer angebrachte Zahn-
stange gedrückt wird. An eine der drei Stützen, welche

Ständer und Tischplatte verbinden, ist ein Wasserkastcn
zum Eintauchen von Lcdcrflächen bis zu 30 Qcm. ange-
bracht. Für lahme Schuhmacher, welche es nicht aus-
halten, lange zu stehen, sowie für solche, die sich erst nach
und nach an das Arbeiten im Stehen gewöhnen wollen,
ist dem Apparat ein Sitz beigcgcbcn, welcher je nach Bc-
lieben unter die Tischplatte cingeschoben oder von dort ent-
sernt werden kann.

Man arbeitet mit dem Apparat in der Weise, daß
man das Trittbrett nach unten drückt, das zu bearbeitende
Stück unter den Spannricmen legt, damit die Auflage auf
beide Arbeitsstücke! erfolgt. Die Drehscheibe gestattet eine
horizontale Drehung des Arbeitsstücks nach jeder Seite hin.
Die Arbeitsstücke! sind so verstellbar, daß der kleinste, sowie
der größte Stiefel oder Schuh darauf verfertigt werden
kann. Man kann mittelst dieses Ständers alle Schuhmacher-
arbeiten bequem im Stehen und durchaus geräuschlos aus-
führen.

Der Apparat wurde von'Fachleuten im Auftrage des
Direktoriums der Landes-Gcwcrbehalle in Karlsruhe in
Baden geprüft und für sehr brauchbar befunden.

Der Preis ist 50 bis 70 M. sein Gewicht 73 Kg.
Weitere Auskunft ertheilt gern C. August Resch,

schnhmachermcister in Chemnitz, Martinstraße >4, II.

Heiße U)ellenlager.
Wenn eine Maschine aufgestellt ist, so fürchtet man

das Warmlaufen des Lagers. Ist eine Maschine richtig
und tadellos in der Werkstätte ausgeführt, richtig und gut

schweizerische Handwerksmeister! werbet siir Eure Zeitung!
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